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Revısıon: S1€e werde den Ausblick auf ten Z Heılıgkeıit, die Rolle der Laıen zusammentassende Darstellung der
das endgültige Ziel des Menschen bes- In der Kırche, die Sozıiallehre der Kır- katholischen Glaubens- und Sıtten-
SCT hervorheben, das 'Thema des sıttlı- che, dıe mıssıionarısche Dımensıon der lehre überhaupt haben wiırd.
chen Wachstums durch dıe CGnade un: Kırche, die ökumenische Dımension Die Sondersynode VO 1985 hatte ih-die Tugenden entfalten und S1€e werde (dabei musse INa  —_ ökumenische Sens1-

e Wunsch nach Ausarbeıtung einesdeutlicher zeıgen, Ww1e€e sıch das sıttlıche ılıtät MmMIt Klarheit be]l der Darstellung Katechismus als Leıtlınıe hinzugefügt,Handeln In die menschliche Gemeıin- der katholischen Lehre verbinden), die
schaft und den Kosmos einfüge. Für Berücksichtigung der unterschiedli- dıe Darstellung mMUSSe bıblisch und Ir

turgısch angelegt se1ın, dıe rechtedie Darstellung der esonderen Moral chen Verbindlichkeitsgrade lehramtlı-
werde der Rahmen der Zehn Gebote cher Dokumente. Lehre biıeten un zugleich dem moder-

11C  S Lebenshorizont der Gläubigenbeibehalten; gleichzeıtig werde S1e als
Entfaltung des Doppelgebots der (SOt:- gepalst se1n. Dıe bisherige Arbeıt

Hoffnungen auf den „Weltkatechismus” hat gezelgt, WI1€e
LEeS- und Nächstenliebe dargestellt. schwıer1g ISt, den verschiedenenMan werde auch klarer den Zusam- endgültigen Lext

Krıterien gerecht Zz.u werden, 111 INa  —menhang zwiıischen Tugenden und (G@e=- Dıe Stellungnahmen ZU revidiıerten nıcht be] einem bloßen Kompen-boten, zwıschen der Erfüllung der Entwurftf enthalten ModıGebote und der VO Evangelıum Cr
dium 1m Inn der Zusammenstellung

ZUuU Text, dıe Jetzt gesichtet werden kirchlicher Lehrentscheidungen belas-torderten Vollkommenheıt herausar-
scCcnh Dıie Schwachstellen des revidıer-beıten. mussen. Die Kommıi1ssıon, Kardınal

Ratzınger, ediene sıch dazu der Hılte ven Entwurfs sınd in den Stellungnah-
Auch die Darstellung der nıchtchristli- einer Anzahl VO Expertinnen und Ex- IC  . 4aUS dem Weltepiskopat deutlich
chen Religionen oll gegenüber dem perten auf den verschiedenen Gebie- benannt worden, und dem Bericht VO

Entwurf umgearbeıtet werden. In der ten Nächster Schritt werde dann die Kardınal Ratzınger zufolge hat sıch
Eınleitung werde INa  — über die VOTI- Erarbeitung eınes „prä-definıtiven“ die Kommıissıon die Anlıegen der Bı-
schiedenen Grundelemente des Phä- Lextes für den Katechismus durch das schöfte auch weıtgehend eigen SC-

macht. Es esteht also durchaus dieomMenNnsS Relıgıon handeln, 1m Kapıtel Redaktionskomuitee se1ın, der dann der
über dıe Kırche werde das Ver- Katechismuskommiuission Z Beurte1- Hoffnung, da{fßs der endgültige Lext
ältnıs des christlichen Glaubens lung vorgelegt wırd. Dıiıese wıederum des Katechismus 1n der Darstellung
den nıchtchristlichen Relıg10onen In werde dann den LText nach weıteren der katholischen Glaubens- und S1t-
der Perspektive des /weıten Vatıka- Korrekturen dem Papst ZUTF Veröt- tenlehre wenıger oktrıinär, theolo-
NUums gyehen. Kardınal Ratzınger IS fentlichung übergeben. Der Papst gısch AUSSCWORCNCFC und dıtterenzier-
auch Z da{fs dıie Kommıissıon alle An- wırd dann auch entscheiden haben, LEr austallen wırd als der Entwurtf VO

merkungen AA Schriftverwendung 1mM welcher Juristische Status dem Weltka- Ende 1989 Welche Rolle der „Kate-
Entwurt prüfen und dabe!l die Zıelset- techismus zukommt, welchen rad chismus tür dıe Weltkirche“ nach sSe1-

Verbindlichkeit der Lext in der Welt-ZUNg des Katechismus 1mM Auge behal- HCN Fertigstellung und Veröftentli-
ten, der Ja keıine exegetisch-wıissen- kırche sowohl für die Abfassung oka- chung spiıelen wırd, 1STt allerdings noch
schafrtliıche Studie sel Dıie VO der ler I.ll'ld regıonaler Katechismen W1€e als weıtgehend otffen
Offenbarungskonstitution des Kon-
ıls skıizzierte Methodologie mUSsse
die Verwendung der Schrift 1m end-
gültıgen lext des Katechismus INSP1-
rieren. Zur Krıitık der mangelnden
Berücksichtigung des Grundsatzes der Nordamerıka: Sexualıtät un Zölıbat
Hıerarchiıe der Wahrheiten tellte der IBIG katholische Kirche INn Nordame- lanta, Eugene Marıno, und des Franzıs-Kardınal fest, der Begriff werde 1ın der
Eınleitung des Katechismus 1m Licht ıka wurde INn den zurückliegenden kaners Bruce Rıtter, Gründer un: Le1i-

Onaten 4US verschiedenen Anlässen ter VO „Covenant House“”, eiıner be-des /7weıten Vatıkanums und des Allle
yemeınen Katechetischen Diıirekto- mMIt einem Thema konfrontiert, das kannten New Yorker Fürsorgeeinrich-
riums erläutert werden. INa  - auch anderorts lıeber mI1ıt Schwei- Lung tür Jugendliche; für nachhaltigen

SCH übergehen würde: dıe 7Zölıbats- Dıiskussionsstofft SOrgten TSL recht
Der Bericht WwIeS auch auf verschie- pflicht der Priester und dıe persönlı- WEeI Veröffentlichungen, die beide INn
dene Lücken hın, die 1m endgültigen chen Schwierigkeıten, S1E leben auch für amerıkanısche Verhältnisse
Lext gegenüber dem Jetzıgen Entwurf Nıcht NUr, da{fß yroßer Anteıl- ungewohnter Oftenheit die Pro-
geschlossen werden müßßten, auf The- nahme der elektronischen Medien bleme beım Namen NENNECN, der brei-
INCN, die austührlicher darzustellen, mehr oder mınder spektakuläre FEın- ten Offentlichkeit Einsicht verschaf-
und Aspekte, dıe deutlicher hervorzu- zeltälle aufgedeckt b7zw bekannt WUTI- ten bzw Versäumnıisse auf seıten der

den und weıt über den kirchlichenheben selen. Dabe!ı wurden ZENANNLT: Kırche 1m Umgang miıt iıhnen UNSC-
Das Ordensleben und die evangelı- Raum hınaus Beachtung fanden schönt ansprechen: ZUuU eiınen das
schen Räte, die Berufung aller Getauf: LWa 1m Fall des Erzbischofs VO At- Buch des Psychotherapeuten Rıchard
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Sıpe »A Secret World Sexualıty and ster irgendeinem Zeitpunkt ihres tat, Pädophılie, Pornographie
the Search for Celibacy” New ork Lebens als Priester ıne mehr oder Ausgangspunkt 1St dabe;i Jjeweıls dıe

um anderen der Abschlußbe- mınder stabıle sexuelle Beziehung Darstellung der allgemeınen Proble-
richt elıner VO Erzbischof on eiıner Frau oder nacheinander mıt matık die entsprechenden Phäno-
St John’s auft Neuftfundland (Kanada), mehreren Frauen unterhalten hätten. ME Priestern werden ZUEeTrSTi

Alphonsus Penney, 1m Maı 6> Beı acht bıs zehn Prozent der Priester eiınmal als Spielart elines breıiteren,
nKS  - Jahres eingesetzten Untersu- spricht VO einem „heterosexuellen sıeht 119a  - VO den heterosexuellen Be-
chungskommission Z Aufklärung Ausprobieren”, das auch zufällige Se- zıehungen ab, nıcht auf Priester be-
der Hıntergründe einer Reıihe VONn xualkontakte nıcht ausschließe. DDen schränkten Phänomens aufgefaßt, diıe
Pädophilıe-Fällen 1mM Klerus dieser I3E Anteıl Homosexuellen den Spannungen Z priesterlichen 1cas
Ozese. Klerikern g1bt mIıt doppelt hoch benstorm kommen S zweiıter

WI1€e den Nıcht-Klerikern: Be1l Stelle Dıie Schilderung der vielen Fall-

Welches Ausmaf hat das tast TOzZent nımmt iıne homo- beıispiele geschieht durchweg ın einem
sexuelle Orientierung“ A selbst WECNN nüchternen TIon Der Autor IStProblem? diese 1U  — be]l 3 zehn Prozent ho- verständnisvolles Einfühlen INn die
mosexuellen Handlungen tführe BeIl Lebenssituation der Betroffenen be-Der Psychotherapeut S1pe, eın ehema-

lıger Benediktinermönch, WAar bereıts vier Prozent sıeht Sıpe Anzeıchen für müht; Schärten oreift be] der Be-
iıne „stabıle homosexuelle Orılentie- urteilung der kirchlichen Sexuallehre.1mM August auf einem Psychologenkon-

oreiß In Boston mIıt Untersuchungser- rung“ und mehr oder wenıger teste Be- /weı Verhaltensmuster, dıe zualler-zıehungen.gebnıssen Z Thema „Zölıbat und TSLT für die betroffenen Priester, indı-
Sexualıtät“ hervorgetreten (vgl Neıigungen ZU  _ Pädophilıie 11 Sıpe rekt aber tür alle Beteılıgten V

Oktober 990 493), die In dem 1° - bel WEe1 Prozent des Klerus festge- zentraler Bedeutung sınd, nn Sıpe
dessen erschienenen Buch nachzule- stellt haben allerdings miıt einem be- „splitting” und SeECLECY. : Das sexuelle
SsCMH sınd Anfang Dezember wırd zeichnenden Unterschied A übrigen Verhalten der Priester werde VO be-
auch 1mM Buchhandel erhältlich seln. Bevölkerung: Während betroffene ruflichen Leben abgetrennt dieses
Um o SCHh Das Buch 1STt Priester In dre1 VO vier Fällen homo- „Ssplitting” erlaube dem Priester,
keıine Rechtfertigungsschrift eınes 1n - exuell bzw bısexuell Orlentlert seıen, seıne täglıche Arbeıt erträglich und ef-
zwıschen laısıerten Priesters. Es 1ST werde allgemeın dıe heterosexuelle 1zlıent fortzusetzen. Dıie konsequente
nıcht einma[l] iıne Veröffentlichung, Pädophilie doppelt häufig ANSC- Geheimhaltung vegenüber allen Drit-
die adurch, da{fß S1E den Schwierigkei- troffen W1€e die homosexuelle. Patho- ten schütze diese Trennung, die Leug-
Len bzw dem Scheitern VO Priestern logische Formen der Masturbatıon NUunNng des eigentlıchen Konflikts werde
1m Zusammenhang mıt ihrem Zl macht Sıpe In WEeI Prozent der Fälle auf doppelte Weıse zusätzlıch VOeT-

batsversprechen nachgeht, die Forde- 4aUS Zusammengenommen erg1ıbt sıch stärkt: „1M Dienst zölıbatär, außerhalb
runs nach Abschaffung der verpfilich- nach den Erhebungen VO S1pe, da{fß des Diıienstes nıcht-zölibatär“
tenden Verbindung VoO Ehelosigkeit jeder 7zayeıte Priester sıch IN einer Weıse Als eigentlich problematisch sıeht Sıpeund Priestertum In der katholischen exuell verhalte, die 1m Wıderspruch
Kırche begründen sucht. Die VOoO seinem Zölıbatsversprechen steht. dieser VO Priestern gelebten Se-

xualıtät wenıger die Tatsache A da{fßıhm usammeENgELrageNEN Beobach- Für dıe andere Hälfte der Priester- damıt Wel sıch wıdersprechende I0S
Lungen un: Gesichtspunkte sollen, schaft unterscheıidet dreı Grade 1n - bensentwürte In eın und derselbenSipe: sowohl VO  z Vertretern der einen dividueller Festigung In dem, W3a DPerson mıteinander konkurrieren,WIEe der anderen Seıte der 7Zölıbatsdıs- den „praktızıerten“ bzw den „erreıich- sondern, da{fß 114  s dabe1 sehr oft MItkussıon herangezogen werden kön- ten  : 7 ölıbart nın Als voll „erreicht” wen12 ausgereıften Formen der exualiı-
HS! Ihm geht dıe Darstellung sıeht den 7Zölıbat be1 lediglich acht

Prozent der Priester. tat Liun habe SO welst LWAa dar-der Erscheinungsftormen VO  a exualı- auf hın, da{fß die (rux heterosexuellertat, W1€ S1e VO katholischen Priestern Beziehungen VO Priestern wenıger ıngyelebt wırd, un: der Aufhellung ihrer der bewußten Absicht lıege, das 7Z8Ölı-biographischen Hıntergründe. Heırat, „Splıtting” un
darauf WeIlst ausdrücklich hın, sSEe1I ın batsıdeal und ine „reıfe FreundschafrtGeheimhaltung mMIt eıner Frau  D mıteınander verbın-sıch noch keine Lösung für die mIt Z Dıie numeriısche Aufschlüsselung des den, sondern In dem „unbewußtenlıbat un: priesterlichem Dıiıenst SCHC- Phänomens 1St jedoch nıcht das alle1ı- xuellen Rıngen mIıt und mancherleibenen Probleme. nıge, nıcht einmal das vorrangıge Ziel unreıiten Haltungen gegenüber Frauen
Aufsehen hatte Sıpe VOT allem mıt Se1- der Untersuchung. Den oyrößten eıl SOWIe nıchtsublimierten Elementen

des Buches macht ıne breite Darstel-e  S Angaben DA Ausmafß des Phäno- priesterlichen Lebens und priesterlı1-
Mens CITERL Kırchenvertreter be- lung verschiedener Formen V  — Se- cher Spirıtualität”.
zeichneten S1€e als entschieden xualıtät be] Priestern aus heterosexu- Die vier Faktoren, dıe Sıpe für das
hoch So kommt Sıpe dem Ergeb- elle Beziehungen ebenso W1€e Homose- Problem der Pädophıilie eım Klerus
N1S, da{ß rund Z) Prozent der US-Prie- xualıtät, solitäre Formen der exualı- verantwortlich macht, dürften welılt
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arüber hınaus diıe hauptsächlıchen dem Amt ausgeschiedenen Priester diözese St John’s nıcht 1U  _- VOÖT, weIlt-
Anlıegen selıner Studıie wıedergeben: werden darın als „tiefgreifende Verlet- hın untätig gebliıeben seln. ehr
Das Fehlen eıner grundlegenden Er- ZUNS der Personenwürde der Opter” noch: Während die kırchlichen Stellen
zıehung UN. Informatıon über eXUdlı- bezeichnet, als „krimınelle Ak “ Dies den Tätern gegenüber sıch verständ-
tat UN. /Zölibat schaffe beım Klerus VO  s allem auch eshalb, weıl S1€e den nısvoll gyegeben hätten, habe INan 1U  -

Mifßbrauch VO Macht un: Vertrauennıcht selten iıne Sıtuatlon, iın der dıe wen1g Verständnıs für dıe Opfter DC-
Adoleszenz bewahrt und nachgeholt 1mM Verhältnis VO Tätern und Opftern zeıgt. Das Verhalten der Erzdiözese
werde oder In der der 7 ölıbat A0 eingeschlossen hätten. Dıie Täter be- wırd ıIn Verbindung gebracht miıt dem
Versteck für allerleı ungelöste sexuelle ertern die Kommıissıon nıcht als 1m allgemeın verbreıteten „Irrıgen Jlau-
Probleme werde (1) Atmosphäre und ınn pädophıl, sondern ben, da{fß die Opfer verantwortlich
Struktur der Kırche und ihres Systems spricht VO einem „regredierten, ho- sınd für die krimiıinellen Akte der (kas
der Priestererziehung toleriıere und mosexuellen Verhalten“ OSI

In manchen Fällen begünstige 08 Im Miıttelpunkt des Kommiuissıonsbe- Dıie Vorgänge dıe Aufdeckung dersexuelle Regression UN. Fixierung @) richts steht neben vielen Empfehlun- Pädophilie-Fälle und die Klärung ih-Geheimhaltung verhindere wiıirklıiche
SCH für einen ANSEMESSCNECN Umgang HE Hıntergründe durch die Bıstums-Verantwortlichkeit auf selten des Prie- diıözesaner Stellen mıt dıesem Pro- kommıiıssıon ührten den Gläubi-und seıner Oberen ®) Der Man- blem dıie Frage, Ww1e€e möglıch SCWC- SCH der 1Öözese erheblichen Irrita-el Glaubwürdigkeit der Bırchlichen

Sexuallehre Öördere prımıtıve geistige SC  — sel, da{fß das Verhalten der Priester tionen. Erzbischof Penney bot kurz
über eınen längeren Zeıtraum, Z nach der Veröffentlichung des Kom-Verteidigungshaltungen WIEe Leug-

NUuNg, Ratıionalısıerung, „Splitting” (4) selt Mıiıtte der 700er Jahre be] den ENL- missionsberichtes dem Papst seiınen
sprechenden Verantwortlichen der Rücktritt Der Apostolische StuhlSosehr Sıpe mIt diesem Befund INAan- Erzdiözese ‚WAaATr ekannt WAarL, die NnO- beauftragte unterdessen eıiınen kanadı-chen Bestrebungen entgegenkommen tigen Schritte der Aufklärung und 7A06 schen Bischof mI1t der Klärung der

INas, W1€e S1€e auch 4 U S Anla{fß Bı- Hılfe für Obfer UN Täter nıcht einge- Führungskrise der 1özese. Dıie weıte-schofsynode ZAUE Priesterausbildung leıtet worden selen. Die Kommissıon S  — Folgen sınd vorläufig noch nıcht(vgl ds Heftt, 5/4) gyeäußert WUTI- wiırft 1n dem Zusammenhang der Erz- absehbar.den, die Kritik den Angaben Z
Ausmafß des Phänomens wırd nıcht
verstummen, gerade auch weıl dıe Er-
miıttlung der Daten für den Leser 1n1-
germaßen undurchschaubar bleibt. Eıne
größere methodische Durchsichtigkeit
hätte den Zahlen zweiıtellos mehr Chına Druck auf die Katholiken VO ınnensachliches Gewichrt gegeben. un außen
Wenıg Verständnıs für

In der Berichterstattung der interna- tionen das Forum, In den Augendıie Opfer tionalen Presse 1St dıe Volksrepublık der internatıonalen Offentlichkeit als
Wıe iıne Bestätigung der Studıie VO Chına seIlIt längerer elIt A4aUuS den eın Land aufzutreten, das Ver-
Sıpe lıest sıch aneben der kanadısche Schlagzeılen verschwunden. Das letzung internatıonalen Rechts und
Bericht ZUu Thema Pädophilie. ach- Jahresgedächtnis des Massakers VO für die Rechte unterdrückter Völker

elntriıtt.dem In den letzten Jahren 1n der Erzdıi- T1ananmen-Platz 4. Jun]ı wurde
Ozese St John’s auft Neufundland miIıt eıiner vewıssen Spannung ETWAArteLrL

über Z Z IS viele Jahre zurücklie- och der massıve Eınsatz VO Sıcher-
gende Fälle VO Pädophilıe VO katho- heitskräften verbunden mIıt weıträumı- Dıie Untergrundkirche
lischen Priestern männlichen Kın- SCH Absperrungen der sensıtıven wırd verfolgt
dern ekannt geworden und Plätze In Pekıng SOrgLiE dafür, da{fß
Z I bereıts gerichtliıchen Verurte1l- keınen spektakulären Ereignissen Indessen wurde SeIt Begınn des Jahres

1989 A4U S der Chına immer wıederlungen geführt haben, und dabei der kam Das Regıme wirkte ‚W aAr aANngSt-
betroffenen 1özese erhebliche Vor- ıch und unsıcher, hatte die Lage ber VO  = Verhaftungen katholischer Bız

on offensichrtlich Kontrolle.würten ihres Verhaltens gemacht schöfe, Priester und Laıen A4AUS der 5S0Os
wurden, legte 1mM Sommer die VO In der Folge SOrgte die Ausrıchtung „Untergrundkırche” berichtet. Im
Erzbischof Penney eingesetzte Unter- der Asıenspiele In Pekıng dafür, die 1N- Aprıl 1989 yingen dıe Sıcherheits-
suchungskommıssıon der Le1- ternatıonale Respektabilıtät der chine- kräftfte mIt brutaler Gewalt ıne
Lung eınes ehemalıgen SÖöheren kana- siıschen Führung stärken. Die An- Zeltkirche der Katholiken In Youtong

nex10n uwelts durch den Irak Ver-ıschen Beamten, elines Anglıkaners, iın der Provınz Hebe!] VOT, die ohne
ihren Bericht der Offentlichkeit VOT schaffte der Chına In den remıen Genehmigung der zuständıgen staatlı-

des Sicherheitsrates der Vereıiınten Na- chen Stellen errichtet worden W  aDie Handlungen der . I bereıts 4aUuS


